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@ Getrénkebehilter aus flexibler Verbundfolie, insbesondere Getrinkebeutel.

Der Getrénkebehalter besteht aus einem Mittelteil und
zwei dessen Stirnseiten abschlie3enden Bodenteilen, die mit
der das Mittelteil bildenden Folienbahn verschweit sind.
Durch den beid-endigen Abschlul des Mittelteils mittels
singeschweiBter Bodenteile ist der Behélter als fiir die
Aufnahme CO.-haltiger Getrdnke geeigneter Druckbehalter
ausgebildet.
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Getrdnkebehdlter aus flexibler Verbundfolie, insbe-

sondere Getrankebeutel

Die Erfindung bezieht sich auf einen Getradnkebehdlter

aus flexibler, eine flissigkeitsdichte Innenschicht aus
schweillbarem Kunststoff und eine gegen den Durchtritt

von Aromastoffen dichte Zwischenschicht aufweisender
Verbundfolie, der ein an seinem einen Ende mittels eines
eingeschweiBten Bodenteils abgeschlossenes Mittelteil be-

sitzt, insbesondere auf einen Getradnkebeutel.

Als Beutel ausgebildete Getr&nkebehi@lter dieser Art
sind bekannt und beispielsweise in der DE-0S 22 34 933
und in der DE-PS 12 81 140 beschrieben.

Der Getré@nkebehdlter nach der DE-0S 22 34 933 besitzt
eine fliussigkeitsdichte Innenschicht aus thermoplasti-
schem und daher schweillbarem Kunststoff sowie eine gegen
den Durchtritt von Aromastoffen dichte Zwischenschicht

und besteht aus zwei entlang ihrer Léngsseiten durch
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LadngsschweiBndhte miteinander verbundenen Folienbahnen
und einem im Bereich der einen Schmalseite der Folien-
bahnen V-formig nach innen gefalteten Boden in Form eines
eingesetzten und mittels je einer U-fdrmigen SchweiBnaht

mit jeder Folienbahn verschweiBten Bodenstiicks.

Bei dem in der DE-PS 12 81 140 beschriebenen Getranke-
beutel bestehen die Beutelseitenwdnde und der Boden aus
einer in einem Stiick durchlaufenden Folienbahn. Der Boden
ist im Bereich der einen Beutelschmalseite V-formig nach
innen, also zwischen diejenigen Abschnitte der Folienbahn,
welche die Seitenwdnde bilden, hineingefaltet, und entlang
ihrer Langsseiten sind die Folienbahnen durch Langsschwei3-
ndhte miteinander verbunden, die im Bereich des eingefal-

teten Bodenabschnitts jeweils vier folienlagen erfassen.

Getrankebeutel dieser Art sind bereits in groBen Stiick-
zahlen als Portionspackungen fiir sogenannte stille Ge-
trénke, wie Fruchsaftgetrédnke, verwendet worden und haben
sich insoweit auch bewdhrt, obgleich es besonderer MaB-
nahmen bedarf, um mit hinreichender Sicherheit Dichtigkeit

zu gewdhrleisten und auch Standsicherheit zu erreichen.

Demgegeniiber ist gem&B der vorliegenden Erfindung ein

aus flexibler Verbundfolie hergestellter Getrédnkebehdlter
nach dem Oberbegriff des Patentanspfuchs 1 als Druck-
behdlter fir die Aufnahme CDZ—haltiger Getrdnke ausgebildet,
indem das Mittelteil dieses Beh#dlters an seinen beiden

Enden durch eingeschweiflite Bodenteile abgeschlossen ist.

Dem Stande der Technik zugeh@rige Getrankebeh&dlter der

oben erld8uterten Art wurden nach dem Befiillen an ihrem
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vom eingeschweiBten Bodenteil entfernten Ende durch einé
QuerabschweiBung verschlossen. Inshesaondere diese Quer-
abschweiBungen, aber auch die die Beutelseitenwdnde mit-
einander verbindenden LingsschweiBndhte, vermochten einer
Innendruckbeaufschlagung, wie sie von COZ—haltigen Getran-
ken ausgeht, dauerhaft nicht standzuhalten. Durch die Er-
findung ist somit die Aufgabe geldst, die bisher nur als
Verpackung fir drucklose Medien brauchbaren Getrénke-
behdlter aus flexibler Verbundfolie so zu verbessern, dafB
sie mit CUZ-haltigen Getranken befiillt werden kdnnen, fir
die bisher weit kostspieligere Verpackungen in Form von
Flaschen oder Dosen verwendet werden muBten. Es handelt
sich bei der Erfindung somit um die Anpassung der vorbe-
kannten Getrankebehdlter an einen ihnen bisher nicht zu-
gdnglichen Verwendungszweck und mithin um eine wesentliche

Erweiterung ihrer Brauchbarkeit.

Eine Ausgestaltung der Erfindung sieht vor, dafBl die

das Mittelteil an seinen beiden Enden abschlieBenden
Bodenteile untereinander gleich oder zumindest gleich-
artig ausgebildet sind. Ein Getrdnkebehadlter nach dieser
Ausgestaltung weist somit inbbezug auf seine Ldngsachse
und auf eine dazu rechtwinklig verlaufende Mittelachse

zumindest anndhernd Symmetrie auf.

Bei einer anderen Ausgestaltung bestéht das Mittelteil
aus wenigstens einer Folienbahn, die schlauchartig ge-
formt und entlang der in Behdlterlangsrichtung, also im
wesentlichen senkrecht zu den Bodenteilen, verlaufenden
Kanten in einer LingsschweiBnaht verschweiBt ist.
IweckmidBigerweise sind die Langsschweillnaht des Mittel-

teils und/oder die die Bodenteile mit dem Mittelteil ver-

-4 -
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bindenden SchweiBn#hte als Uberlappungsndhte auszubilden,
die in besonderer Weise geeignet sind, einer inneren
Druckbeaufschlagung standzuhalten, wd@hrend solche SchweiB3-
ndhte, bei denen sich nach auBen vom Innenraum eines der-
artigen Behdlters forterstreckende Randstreifen des
Folienmaterials miteinander verschweiBl sind, dazu neigen,
unter Innendruckbeaufschlagung sich allm&hlich fortschrei-
tend zu ldsen, bis schlieBlich mit solchen SchweiBndhten
ausgerﬁstete Getrankebehdlter unter der Wirkung des Innen-

drucks platzen.

Demgem3B sind nach einer weiteren Ausgestaltung die
Bodenteile mit umlaufenden Randflanschen zum Verschweiflen
mit den an die stirnseitigen Enden angrenzenden Ridndern
der das Mittelteil bildenden Folienbahnen versehen und
zweckmdBigerweise mit ihren Randflanschen von den Stirn-
seiten aus in das Mittelteil eingesetzt. Dabei sollten

die Randflanschen sich auf der zum Mittelteil hinweisen-
den Seite erstrecken. Eine andere vorteilhafte Ausge-
staltung der Erfindung ist durch die Ausbildung der Boden-
teile als nach der vom Mittelteil abgewandten Seite ge-

wolbte Schalenteile gekennzeichnet.

Als vorteilhaft hat sich auch erwiesen, wenn eines der
Bodenteile im Abstand von dem einen stirnseitigen Ende
des Mittelteils derart in letzteres eingeschweilt ist,
daB der sich infolge einer vom Fillgut ausgehenden in-
neren Druckbeaufschlagung nach auBen durchwdlbende mitt-
lere Bereich dieses Bodenteils nicht iiber das stirnsei-
tige Ende des Mittelteils hinausragt. Bei einer der-
artigen Ausgestaltung kann diejenige Seite des Getrédnke-

behdlters, auf der das Bodenteil im Abstand vom stirn-
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seitigen Ende des Mittelteils eingeschweiflit ist, einen
StandfuB fir den Behdlter bilden.

SchlieBlich hat es sich auch als vorteilhaft erwiesen,

wenn das Mittelteil in bezug auf seine Ldngsachse des

Getrankebehdlters drehsymmetrisch, insbesondere zylindrisch,

ausgebildet ist und wenn dementsprechend die Bodenteile
in der Art von Kugelkalotten mit an letztere angrenzen-
den EinschweiBflanschen ausgebildet sind. Unbeschadet
der mangelnden Formsteifigkeit des Folienmaterials, aus
dem die Getré@nkebehdlter hergestellt sind, zeichnen sich
so ausgebildete Getrd@nkebehdlter durch eine auBerordent-
lich hohe Widerstandsfidhigkeit gegen innere Druckbeauf-

schlagung aus.

Anhand der beigefigten Zeichnung sollen nachstehend
einige Ausfihrungsformen der Erfindung erldutert werden.

In schematischen Ansichten zeigen:

Fig. 1 einen als Druckbeh&dlter ausgebildeten und fir
die Aufnahme CUZ-haltiger Getrdnke bestimmten
Getrdnkebehdlter mit einem aus einer Folienbahn
gebildeten zylindrischen Mittelteil und in dieses
an beiden Stirnseiten mittels umlaufender Uber-
lappungsndhte eingeschweiBten Bodenteilen in

einer perspektivischen Ansicht,

Fig. 2 einen Querschnitt gemdB der Schnittlinie II-II
in Fig. 1 durch das nach dem Befillen des Beutels

eingeschweiBte obere Bodenteil,
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Fig. 3 eine weitere Ausfihrungsform eines Getr&nkebehdl-
ters mit einem aus einer Folienbahn gebildeten
zylindrischen Mittelteil und in dieses an beiden
Stirnseiten eingeschweiBBten, nach den vom Mittel-
teil abgewandten Seiten gewdlbten Bodenteilen in

einer seitlichen Ansicht und

Fig. 4 eine Schnittansicht gemdB der Schnittlinie IV-IV
in Fig. 3 des nach dem Befiillen durch das Ein-
schweiBlen des oberen Bodenteils verschlossenen

Behalterendes.

Der als Druckbehdlter ausgebildete Getr&@nkebehidlter 10
nach den Fig. 1 und 2 besteht aus einem zylindrischen
Mittelteil 11 und im Bereich der beiden stirnseitigen
Enden in dieses eingeschweiBBten Bodenteilen 13, 13'. Das
Mittelteii 11 besteht aus einer zu einem Zylindermantel
gebogenen Folienbahn, deren an die Langskanten angrenzen-
de Ra@nder einander iberlappen und in einer L&ngsschweil-
naht 12 miteinander verschweit sind. Die Bodenteile 13, 13!
sind in der Art von Stiilpdeckeln ausgebildet und be-

sitzen umlaufende und der Zylinderform des Mittelteils

11 angepaBte Randflanschen 15, 15'. Die Bodenteile 13, 13°'
sind mit nach innen, zu den vom zylindrischen Mittelteil
hinweisenden Randflanschen in die stirnseitigen Enden

des zylindrischen Mittelteils eingesetzt und mittels um-
laufender SchweiBnghte mit den stirnseitigen R&ndern des

Mittelteils verschweiB3t.

Bei der das Mittelteil 11 bildenden Folienbahn handelt
es sich um mehrschichtiges Verbundmaterial, das eine

innenliegende flissigkeitsdichte Schicht aus einem ge-
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schmacksneutralen und schweilBfdhigen Kunststoff, bei-
spielsweise aus Polydthylen, sowie eine mittlere Schicht
aus Metallfolie besitzt, die in bekannter Weise eine gegen
den Durchtritt von Aromastoffen dichte Dampfsperre

bildet. Die Bodenteile 13, 13' bestehen aus ganz &dhnlicher
Verbundfolie, die jedoch auch aufBlenseitig mit einer

schweiBfahigen Schicht versehen ist.

Der zum Befillen mit CDZ—haltigen Getrédnken bestimmte
Getrédnkebeutel 10 wird mit an seinem einen stirnseiti-
gen Ende des Mittelteils 11 eingeschweiBtem Bodenteil 13
einer Fillanlage zugefihrt, dort mit kohlesdurehaltigem
Getrank gefillt und dann durch EinschweiBen des weiteren
Bodenteils 13' am anderen stirnseitigen Ende des Mittel-
teils verschlossen. Angesichts des Abschlieflens der
beiden Enden des Mittelteils 11 mittels je eines Boden-
teils 13, 13' ist der Getrankebehdlter 10 als Druckbe-
hdlter ausgebildet, der dem bei bestimmungsgemi@Ber Ver-

wendung auftretenden Innendruck zu widerstehen vermag.

Bei der Ausfihrungsform nach den Fig. 3 und 4 sind fir
gleiche Teile wie in den Fig. 1 und 2 jeweils um die

Ziffer 10 erhdohte Bezugszeichen eingefihrt.

Der Getré@nkebehdlter 20 unterscheidet sich von der
Ausfiihrungsform nach den Fig. 1 und 2 dadurch, daB die
das Mittelteil 21 stirnseitig abschlieBenden Bodenteile
23, 23' als nach auBen gewdlbte Schalenteile mit jeweils
einem dem zylindrischen Mittelteil angepaBten, zum Be-
hdlterinneren hinweisenden Randflansch 25 versehen und
in umlaufenden, ebenfalls als Uberlappungsnahte ausge-
bildeten SchweiBnadhten 24, 24' mit dem Mittelteil ver-
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schweift sind. Das Mittelteil 21 besteht wiederum aus
einer zur Zylinderform gebogenen Folienbahn, deren an
die Langskanten angrenzenden Ré@nder einander Uberlappen
und in einer LangsschweiBnaht 42 miteinander verschweiBlt

sind.

Ebenfalls im Unterschied zu der Ausfithrungsform nach
den Fig. 1 und 2 ist das Bodenteil 23 in einer im Ab-
stand von der einen Stirnkante des zylindrischen Mittel-
teils 21 verlaufenden RundschweifSinaht 24, 24' in das
Mittelteil 21 so eingeschweiflt, daB bei unter Innendruck
stehendem Behdlter die Wdélbung des Bodenteils 23 nicht
iiber die der RundschweiBnaht 24 benachbarte Stirnseite
des zylindrischen Mittelteils hinausragt. Der sich iber
die das Bodenteil 23 mit dem Mittelteil 21 verbindende
RundschweiBnaht 24 hinauserstreckende Abschnitt 26 des
Mittelteils bildet bei dieser Ausfiihrungsform einen
StandfuB.

Kennzeichnend fir die in den Fig. 1 bis 4 dargestellten
Getrankebehidlter 10, ZU_ist deren Ausbildung als Druck-
behdlter aus flexiblem und nur geringe Eigensteifigkeit
aufweisendem mehrschichtigen Verbundmaterial, ferner die
Iweckbestimmung fir die Aufnahme CUZ—haltiger Getranke.
Angesichts der Ausbildung aller SchweiBindhte als Uber-
lappungsndhte, in denen infolge einer inneren, von der
CUz—haltigen Getrdnkefiillung ausgehenden Druckbeauf-
schlagung praktisch nur Schubbeanspruchungen auftreten,
haben sich die vorstehend beschriebenen Ausfiihrungsformen
des erfindungsgem@Ben Getrankebeh@lters gegen innere
Druckbeaufschlagung als besonders widerstandsfidhig er-

wiesen.
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1. Getrankebehdlter aus flexibler, eine flissigkeitsdichte
Innenschicht aus schweiBbarem Kunststoff und eine gegen den
Durchtritt von Aromastoffen dichte Zwischenschicht aufwei-
sender Verbundfolie, der ein an seinem einen Ende mittels
eines eingeschweiBten Bodenteils abgeschlossenes Mittel-
teil besitzt, insbesondere Getrankebeutel,

gekennzeichnet durch

die Ausbildung als Druckbehdlter fiir die Aufnahme CDZ—
haltiger Getranke, indem das Mittelteil (11, 21) an

seinen beiden Enden durch eingeschweiBlte Bodenteile

(13, 13'; 23, 23') abgeschlossen ist.

2. Getrankebehdlter nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die das Mittelteil (11, 21) an beiden

Enden abschlieBenden Bodenteile (13, 13'; 23, 23') unter-
einander gleich oder zumindest gleichartig ausgebildeﬁ

sind.
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3. Getrankebehdlter nach Anspruch 1 eder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB das Mitteilteil (11, 21) aus wenig-
stens einer Folienbahn besteht, die schlauchartiqg ge-
formt und entlang der in Behdlterldngsrichtung verlau-
fenden Kanten in einer LingsschweiBnaht (12, 22) ver-

schweiflt ist.

4. Getrankebehdlter nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daB die Lingsschweifnaht (12, Zi)Q
des Mittelteils und/oder die die Bodenteile (13, 13';
23, 23') mit dem Mittelteil verbindenden SchweiBndhte
(14, 14'; 24, 24') als durch Beh#lterinnendruck im wesent-
lichen nur auf "Schub"™ beanspruchte Uberlappungsnéhte

ausgebildet sind.

5. Getrdnkebehdlter nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daB die Bodenteile (13, 13';

23, 23') umlaufende Randflanschen (15, 25) aufweisen und
mittels dieser mit den an die stirnseitigen Enden an-
grenzenden Ri@ndern der das Mittelteil (11, 21) bildenden

Folienbahn verschweif3it sind.

6. Getrdnkebehdlter nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Bodenteile (13, 13'; 23, 23') mit
ihren Randflanschen (15, 25) von den Stirnseiten aus

in die Mittelteile (11, 21) eingesetit und mit nach
innen zum Mittelteil (31, 41) hinweisenden Randflanschen
(35, 45) in das Mittelteil eingeschweiBit sind.

7. Getradnkebehdlter nach Anspruch 5 oder 6, gekenn-
zeichnet durch die Ausbildung der Bodenteile (43, 43')
als nach der vom Mittelteil (41) abgewandten Seite ge-

wolbte Schalenteile.
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8. Getrénkebehdlter nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daB eines der Bodenteile

(43, 43') im Abstand von dem einen stirnseitigen Ende

des Mittelteils (41) derart in letzteres eingeschweiBt

ist, daB der sich infolge einer vom Fiillgut ausgehenden,
inneren Druckbeaufschlagung nach auBen durchwdlbende mitt-
lere Bereich dieses Bodenteils (43') nicht Uber das stirq::

seitige Ende des Mittelteils hinausragt. '

9. Getrénkebehdlter nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daB das Mittelteil (21, 31, 41) :
in bezug auf seine L&angsachse drehsymmetrisch, insbesondere
zylindrisch, ausgebildet ist und daBl dementsprechend die
Bodenteile in der Art von Kugelkalotten (43, 43') an

letztere angrenzenden EinschweiBflanschen (45) ausgebildet

sind.



1N

uuuuu

.....

23" v/ 23
= . 25/

l 2 ReL




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

